
   

Foto: Die Harke 



2 



 3 

Grußwort des Vorsitzenden   5 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2021   6 

Protokoll der Jahreshauptversammlung 2019   8 

Vereinsleben mit dem Corona-Virus   14 

Eröffnungsfeier des Jubiläumsjahres   16 

Berichte der Sparte Turnen   21 

Berichte der Sparte Fußball   29 

Berichte der Sparte Handball   45 

Bericht der Sparte Tennis   64 

Berichte der Sparte Tischtennis   68 

Impressum: 

„sport“, Heft 52, Jahrgang 2020     Die TSV-Vereinszeitung erscheint jährlich. 

 Herausgeber: Vorstand des TSV Loccum e.V. von 1895, www.tsv-loccum.de 

 Redaktion: Dirk Steigemann 

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht immer die Meinung der 

Redaktion wieder. 

 Druck: WIRmachenDRUCK GmbH, Backnang 

Wir danken allen Inserenten, die durch Ihr finanzielles Engagement für den Verein  diese 

Publikation ermöglichen. 



4 



 5 

Liebe Vereinsmitglieder! 
 
Ein bewegtes Jahr liegt hinter uns. Wir haben ge-

meinsam viele Höhen und Tiefen in sportlicher als 

auch außersportlicher Hinsicht durchlebt. 

Die vielen großartigen Ideen zum Jubiläum sollten 

in ein spektakuläres Jahr münden. Alle bevorste-

henden Veranstaltungen waren gut durchorgani-

siert und vorbereitet. Die Auftaktveranstaltung im 

März war mit einem abwechslungsreichen und 

spannenden Programm folglich auch ein großer 

Erfolg. Dies verdanken wir explizit den vielen Hel-

fern und Unterstützern. Leider war es auch die 

letzte Veranstaltung, bevor die Maßnahmen im 

Zusammenhang mit der COVID19 – Pandemie 

weitere Aktivitäten unmöglich machten. Ich den-

ke, dass die investierten Ressourcen nicht verge-

bens waren und dass wir die Veranstaltungen, wie z.B. sport4all, das Handballspiel und 

den Volkslauf zu einem späteren Termin nachholen können.  

Die COVID-Einschränkungen beeinflussen gegenwärtig und auch zukünftig alle sportlichen 

Aktivitäten in den Sparten und im Verein. Durch die vielen organisierten Hygiene-

Maßnahmen haben wir versucht, bei minimierten Ansteckungsrisiko einen geregelten 

Sportbetrieb wieder aufzunehmen, wo es denn möglich war. Wir hoffen auf euer Ver-

ständnis für diese Einschränkungen und euer Verantwortungsbewusstsein, diese notwen-

digen Maßnahmen zu unterstützen, damit wir alle gemeinsam durch diese kritischen Zeit 

kommen. 

Zu guter Letzt möchte ich mich bei allen Mitgliedern, Übungsleitern, Helfern, Förderern 

und Vorstandsmitgliedern bedanken, dass ihr in den schwierigen Zeiten zum TSV Loccum 

haltet und ihn weiterhin unterstützt. Ich hoffe, ihr bleibt auch weiterhin dem Verein treu 

und wünsche euch ein frohes und vor allem gesundes Weihnachtsfest im Kreise Eurer Fa-

milien. 

Mit sportlichen Grüßen, 

Michael Stahlhut  
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Einladung 
zur ordentlichen Jahreshauptversammlung 

 

An alle Mitglieder des TSV Loccum! 

Hiermit lade ich zur ordentlichen Jahreshauptversammlung ein, die am  

Freitag, den 22. Januar 2021 um 19:00 Uhr 
 im „Vier Jahreszeiten“ in Loccum   stattfindet 

Tagesordnung 

1. Begrüßung und Eröffnung 

2. Feststellung der Anwesenheit, der Beschlussfähigkeit und der Stimmberechti-
gung 

3. Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 

4. Rechenschaftsbericht des Vorstandes 

5. Ehrungen 

6. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 

7. Entlastung des Kassenwartes und des geschäftsführenden Vorstandes 

8. Wahl der Vorstandsmitglieder 

1. Vorsitzende/r Kassenwart/in 
zwei Beisitzer/innen stellv. Schriftführer/in 
stellv. Kassenwart/in stellv. Jugendleiter/in 
Presswart/in und Chronist/in Kassenprüfer 

9. Bekanntgabe der gewählten Spartenleiter, Jugendwarte und deren Vertreter 

10. Anträge 

11. Verschiedenes 
 

Anträge zu Punkt 10 der Tagesordnung müssen bis zum 08.01.2021 schriftlich beim 1. Vor-
sitzenden eingereicht werden. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die am 22.01.2021 
das 18. Lebensjahr vollendet haben. Nach der Versammlung lädt der Vorstand zu einem 
kleinen Imbiss ein. 

Die Einladung zur Versammlung ergeht unter dem Vorhalt, dass sie nach den Vor-
schriften des Infektionsschutzgesetztes und der auf ihm basierenden Vorschriften auch 
zulässig ist. Wir werden Euch im Internet rechtzeitig informieren. 

Michael Stahlhut 
1. Vorsitzender 
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Protokoll 
der ordentlichen Jahreshauptversammlung 2019 des TSV Loccum 

am Freitag, den 20.09.2019 
im Gasthaus „Vier Jahreszeiten“ 

Anwesende Mitglieder: 

 39 Teilnehmer, davon stimmberechtigt 39 Mitglieder lt. Anwesenheitsliste (Anl. 1) 

TOP 1 - Begrüßung und Eröffnung: 

der 1. Vorsitzende eröffnet die Jahreshauptversammlung um 19.15 Uhr und be-
grüßt die anwesenden Mitglieder. 

TOP 2 - Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und der Stimmberechtigung: 

Die fristgerechte Einladung gem. § 10 Abs. 3 der Satzung sowie die Beschluss-
fähigkeit wird durch den 1. Vorsitzenden festgestellt. Die Zahl der stimmberech-
tigten Mitglieder beläuft sich auf 39 Personen. Gegen die Beschlussfähigkeit wer-
den keine Einwände erhoben. 

TOP 3 - Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung: 

Das Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung vom 21.09.2018 wurde recht-
zeitig im letzten TSV-Heft veröffentlicht. Es gab keine Rückfragen. Das Protokoll 
wird einstimmig genehmigt. 

TOP 4 - Rechenschaftsbericht des Vorstandes: 

Der Rechenschaftsbericht des Vorstandes wurde vom 1. Vorsitzenden verlesen 
(Anl.  2). Zum Jahresanfang 2019 betrug die Zahl der Mitglieder 917. Im abgelaufe-
nen Haushaltsjahr wurden vom erweiterten Vorstand 8 Sitzungen und mehrere 
Sondersitzungen zur Vorbereitung des Jubiläums 2020 durchgeführt. 

Auf Grundlage der DSGVO war es notwendig, einen Datenschutzbeauftragten für 
den Verein zu berufen. Der Vorstand konnte dafür Martin Edler gewinnen.  

In der Jugendarbeit hat sich die Kindersportwoche als fester Bestandteil etabliert, 
ebenso die spartenübergreifende Kinderweihnachtsfeier. 

Der Verein brachte seine Vorstellungen in das Sportentwicklungskonzept der 
Stadt Rehburg-Loccum ein und konnte durch Teilnahme an einer Ausschreibung 
einen Defibrillator erhalten, der im Vorraum der Stadtsporthalle installiert wurde. 

Weitere wichtige Punkte waren die Präsentation des Vereins bei der Gewerbe-
schau durch die Sparte Handball und die Ausrichtung des 15. Volkslaufes. 
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Außerdem konnte erneut die Halle-für-alle in den Wintermonaten für die Sparte 
Fußball genutzt werden. 

Durch den Einsatz des 2. Vorsitzenden konnte eine Spartenleitung der Sparte 
Fußball gewonnen werden. Die vielfältigen Aufgaben wurden auf insgesamt vier 
Personen verteilt. 

Wegen der Abkündigung der bisher genutzten Software zur Vereinsverwaltung 
war eine Umstellung auf eine neues Programm notwendig, die erfolgreich durch-
geführt wurde. 

Die nächste Saison steht neben dem Sportbetrieb ganz im Zeichen des Jubiläums-
jahres, in dem viele Aktionen in den Sparten geplant sind.  

Es gab keine Wortmeldungen. 

TOP 5 - Ehrungen: 

Es wurden nachstehend geehrt: (Anl. 3): 

langjährige Mitgliedschaft: 
25 Jahre – 8 Mitglieder – bronzene Nadel 
40 Jahre – 6 Mitglieder – silberne Nadel 
50 Jahre – 10 Mitglieder – Präsent 
70 Jahre – 2 Mitglieder - Präsent 

sportliche Erfolge: 

Die Jazz-Dance Gruppen wurden für die erfolgreiche Teilnahme am Bundesent-
scheid mit einem Gutschein geehrt. 

Die weibliche B-Jugend der Sparte Handball erhält als Regionsligameister der 
Region Hannover einen Gutschein. Die A-Jugend der Sparte Fußball wird als 
punktgleicher Staffelsieger der Kreisliga, die III. Herrenmannschaft für den Auf-
stieg in die 2. Kreisklasse und die Altherrenmannschaft wieder als Staffelmeister 
und Gewinner des Kreispokals ebenfalls mit einem Gutschein geehrt. 

Dieter Korte von der Sparte Tischtennis erhält als Seniorenkreismeister im Einzel 
und Doppel gleichfalls einen Gutschein. 

langjährige Vorstandsarbeit: 

Dirk Steigemann wird für seine 5-jährige und Joel Weber von der Sparte Handball 
für seine 10-jährige Vorstandsarbeit geehrt.  

Walter-Niedballa-Pokal: 

Für seine stets helfende Hand in der Sparte Fußball erhält Harry Neve den Nied-
balla-Pokal verbunden mit einem Gutschein. 
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TOP 6 - Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer: 

Kassenbericht: 

Der 1. Vorsitzende verliest den von Kassenwartin Marion Graw erstellten Kassenbe-
richt (Anlage 4). Er weist einen Endbestand von 2.098,01€ aus. Zur Deckung der Aus-
gaben mussten 543,73€ aus den Rücklagen entnommen werden. Die bestehenden 
Rücklagen in Höhe von 25.00,00€ werden zweckgebunden für das anstehende Ver-
einsjubiläum 125 Jahre TSV 2020 und die Instandhaltung der vereinseigenen Anla-
gen verwendet. Von den Mitgliedsbeiträgen fließen 24% an die Übungsleiter, 12% 
betragen die Verbandsabgaben und 10% werden zur Instandhaltung der Sportplätze 
verwendet. 

Kassenprüfbericht (Anl. 5): 

Heinz Deutschkämer und Manuel Droste haben am 17.09.2019 die Kasse geprüft. 
Die Kasse wurde übersichtlich geführt, die Buchungen stimmen mit den Belegen 
überein und es gab keine Beanstandungen. Es gab keine Fragen zum Kassen- und 
Kassenprüfbericht. Die Kassenprüfer sprechen der Kassenwartin für die geleistete 
Arbeit ihren Dank aus und beantragen die Entlastung der Kassenwartin und des ge-
schäftsführenden Vorstandes. 

TOP 7 - Entlastung der Kassenwartin und des geschäftsführenden Vorstandes: 

Die Versammlung entlastet die Kassenwartin und den geschäftsführenden Vorstand 
mit 3 Enthaltungen. 

TOP 8 - Wahl der Vorstandsmitglieder: 

Laut Satzung sind zu wählen: 
2. Vorsitzender: Heinz Völlers, einstimmig 
Schriftführer/in: Beate Steigemann, einstimmig 
Vereinsjugendleiter: Jakob Dally, einstimmig 
2 Beisitzer: Angela Förthmann, Dirk Steigemann, einstimmig 
stellv. Schriftführer: unbesetzt 
stellv. Kassenwart: Horst Deutschkämer, einstimmig 
stellv. Jugendleiter: Ruben Rivera, eine Enthaltung 
Pressewart/Chronist: Beate Steigemann, einstimmig  
Kassenprüfer: Manuel Droste, Lenja Wesemann einstimmig 
Ersatzkassenprüfer: Heiner Strohmeier, einstimmig 

Alle Gewählten nehmen das Amt an. 

TOP 9 - Bekanntgabe der gewählten Spartenleiter, Jugendwarte und deren Vertreter: 

Ein Überblick über die Arbeit in den Sparten wurde im an alle Mitglieder verteilten 
Vereinsheft gegeben: 
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Sparte Handball: Spartenleiter Walter Krause-Weber 
  Stellvertreterin Kristin Droste 
  Jugendwart Joel Weber 
  Stellvertreter/in unbesetzt 

Sparte Turnen: Spartenleiterin Ina Stahlhut 
  Stellvertreterin Janine Dienst 
  Jugendwartin Miriam Dienst 
  Stellvertreterin Carina Witte 

Sparte Tischtennis: Spartenleiter Heinz Völlers 
  Stellvertreterin Angela Förthmann 
  Jugendwart Matthias Lindenberg 
  Stellvertreterin Astrid Fornefeld 

Sparte Tennis: Spartenleiter Karel Spacek 
  Stellvertreter Jakob Dally 
  Jugendwart Andreas Wesemann 
  Stellvertreterin Tamara Pischel 

Sparte Fußball: Spartenleiter Tobias Krönig 
  Stellvertreter Kai Hormann, Jörg Müller, Sebastian Lükens 
  Jugendwart unbesetzt 
  Stellvertreter Patrick Nürge 

TOP 10 - Anträge: Es sind keine Anträge eingegangen. 

TOP 11 - Verschiedenes: 

Der 1. Vorsitzende bittet um Unterstützung beim Schmücken des Wagens für das 
Erntefest am 21.09.2019 um 14:00 Uhr bei Bernd Korte. Die Mitglieder des Vereins 
treffen sich zum Festumzug am 29.09.2019 um 12:00 Uhr auf dem Marktplatz. 
Der TSV wird mit zwei Buden am Adventsmarkt am ersten Adventswochenende teil-
nehmen und wieder Wichtelpakete verkaufen. Für diese werden noch Spenden ge-
sucht, die bei Marion Graw und Ina Stahlhut abgegeben werden können. 
Horst Ludwig weist darauf hin, dass noch 2x montags das Sportabzeichen abgelegt 
werden kann. 

Der 1. Vorsitzende dankt für die Beteiligung, schließt die Sitzung um 20.05 Uhr und bittet 
zu einem gemeinsamen Imbiss. 

Für die Richtigkeit 
(im Original gezeichnet) 

 (Michael Stahlhut, 1. Vorsitzender) (Beate Steigemann, Schriftführerin) 

Hinweis: Die Anlagen liegen dem Originalprotokoll bei und können beim 1. Vorsitzenden 
eingesehen werden. 
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 Ein Vereinsleben mit dem Corona-Virus 

 
Eigentlich wollten wir mit unserem TSV Loccum in diesem Jahr 
das 125-jährige Vereinsjubiläum feiern. Mehr, als das Jubiläums-
jahr mit einem Festakt zu beginnen, war uns leider nicht ver-
gönnt. Denn schon wenige Tage nach dem Festakt änderte sich 
das Leben schlagartig. Das Corona-Virus griff rasend schnell um sich. 

Durch eine Corona-Verordnung des Landes Niedersachsen wurden Sportveranstaltungen 
verboten. Im nachfolgenden Lockdown stand das öffentliche Leben weitgehend still. Die 
Stadt Rehburg-Loccum sperrte alle Sportstätten quasi von jetzt auf gleich. 

Auch wir als Sportverein mussten uns fortan mit einem Thema befassen, das uns bislang 
völlig fremd war. Vorstandssitzungen waren nicht mehr zulässig, Übungsstunden mussten 
ausfallen und die Veranstaltungen des Jubiläumsjahres wurden komplett abgesagt. Plötz-
lich stand die Erarbeitung von Hygiene- und Schutzkonzepten im Mittelpunkt unserer Ver-
einsarbeit. Probleme bereiteten uns die häufig schnell wechselnden staatlichen Vorgaben. 

Sportartenspezifische 
Regelungen machten 
auch die Erarbeitung indi-
vidueller Abläufe erfor-
derlich. 

Kurz vor dem Beginn der 
Sommerferien bildeten 
wir zu diesem Thema 
einen Arbeitskreis, in dem  
einige Vereinsmitglieder 
vertrauensvoll und enga-
giert zusammenarbeite-
ten. Im Ergebnis gab es 

einen ersten Entwurf für ein Hygiene- und Schutzkonzept für den Sportbetrieb in der 
Stadtsporthalle. Damit aber nicht genug, es musste ein weiteres Hygiene- und Schutzkon-
zept für den Sportbetrieb auf dem Sportplatz her. Dort galten und gelten teilweise erheb-
lich andere Vorschriften als in den Sporthallen. 

Die sogenannte „zweite Welle“ der COVID-19-Pandemie erwischte uns Ende Oktober voll. 
Zum Zeitpunkt dieser Berichterstattung konnte man den weiteren Verlauf in der Pandemie 
noch nicht prognostizieren. Zunächst wurde ein Lockdown light ab 1. November 2020 
wirksam. 

Im Jahresverlauf erreichten uns Anfragen von Vereinsmitgliedern zur Zahlung von Mit-
gliedsbeiträgen bei Einschränkungen des Sportbetriebes. Dazu hier einige Erläuterungen: 
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Mitgliedsbeiträge in Vereinen müssen, da sie nicht der Inanspruchnahme einer Leistung, 
sondern dem Vereinszweck dienen, auch in „Corona-Zeiten“ entrichtet werden. Vereins-
zweck ist u.a. das Fortbestehen des Vereins, welcher auch während einer Pandemiezeit 
gilt. Wir müssen als Verein weiterhin die Verbandsbeiträge an den Landessportbund und 
die Fachverbände in voller Höhe entrichten. Die Sportplatzpflege muss ebenfalls durch-
gängig erfolgen (Rasen wächst immer). Die Versicherungsbeiträge werden weiterhin fällig. 
Zusätzliche Kosten entstehen für die Beschaffung von Hygienemitteln und Vorkehrungen 
zum Schutz von Sporttreibenden und Gästen des Vereins. Diese und ähnliche Aufwendun-
gen müssen vom Verein bezahlt werden und deshalb kommt ein Beitragsverzicht bzw. 
eine Beitragsreduzierung leider nicht in Betracht. Wir bitten Sie daher insoweit um ihr 
Verständnis. 

Mehr denn je muss bei uns jetzt Solidarität gelebt werden. Wir können das Virus aktuell 
nicht besiegen und es wird uns auch beim Erscheinen dieser Vereinszeitung noch be-
schäftigen. Ein Impfstoff ist noch nicht verfügbar. Wir können durch das Einhalten von 
Abstandsregelungen, das Tragen von Alltagsmasken und die Einhaltung der Hygienevor-
schriften aber für eine Verlangsamung der Ausweitung der Pandemie sorgen. 

Bitte helfen Sie alle mit, dann können wir hoffentlich nach Bewältigung dieser Pandemie 
wieder gemeinsam unseren Sport betreiben. 

Heinz Völlers 
2. Vorsitzender 
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Stimmungsvolle Eröffnungsfeier 

des Jubiläumsjahres 2020 

Mit einer großen Feier haben wir am 6. März 2020 das 

Jubiläumsjahr zum 125-jährigen Bestehen unseres Ver-

eins in der Stadtsporthalle eingeläutet. 

Zahlreiche Vereinsmitglieder und Gäste wollten sich den 

unterhaltsamen Abend nicht entgehen lassen. Michael Stahlhut, unser Vereinsvorsitzen-

der, zeigte sich darüber sehr erfreut. Er konnte an diesem Abend Niedersachsens Kultus-

minister Grant Hendrik Tonne als Festredner präsentieren und 

hieß ganz herzlich die Bundestagsabgeordnete Marja-Liisa Völ-

lers, übrigens TSV-Mitglied, und den Landtagsabgeordneten 

Karsten Heineking willkommen. 

Auch Landrat Detlev Kohlmeier, Bürgermeister Martin Franke 

und Ortsbürgermeisterin Dörte Zieseniß waren der Einladung 

gefolgt. 

Natürlich konnte Michael Stahlhut auch Ehrengäste aus dem 

Bereich des Sports begrüßen. Die Vizepräsidentin des Lan-

dessportbundes Niedersachsen, Frau Maria Bergmann und der 

Präsident des Tischtennisverbandes Niedersachsen, Heinz Böh-

ne, hatten den Weg nach Loccum gefunden. Ebenso waren die 

zahlreichen Sponsoren an diesem Abend gern gesehene Gäste. 

An dieser Stelle danken wir ihnen nochmals für ihre Unterstützung. Ohne sie wären viele 

Vereinsangebote nicht darstellbar. 

Als Moderator führte Holger Puchala charmant durch das bunte Programm mit Show, Mu-

sik und Ehrungen. 

In seiner Eröffnungsrede ging Michael Stahlhut vor allem auf das Ehrenamt im Verein ein, 

denn ohne die vielen engagierten Mitglieder kann ein Verein 

mit rund 950 Mitgliedern nicht so ein vielfältiges Angebot vor-

halten. Er unterstrich die Bedeutung der Vereinsjugendarbeit, 

die Mitwirkung in der örtlichen Gemeinschaft und die Integra-

tionsbereitschaft des TSV. 

Diese Arbeit wurde auch von allen Festrednern gewürdigt und 

ihre Bedeutung für die Gemeinschaft hervorgehoben. Das 

verbindende Element des Sportes habe einen hohen Stellen-

wert. 

Frau Bergmann überbrachte die Glückwünsche des Lan-
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dessportbundes und sie hatte für zwei sehr verdiente 

Vereinsmitglieder Überraschungen im Gepäck.  

Kassenwartin Marion Graw wurde mit der Silbernen 

Ehrennadel des Landessportbundes geehrt. Sie sorgt 

seit vielen Jahren für geordnete Vereinsfinanzen. 

Seit mehr als 40 Jahren ist Horst Deutschkämer im 

Vereinsvorstand aktiv. Als stellv. Kassenwart küm-

mert er sich um die Verwaltung der Mitglieder und 

der Beiträge. Dafür wurde er mit der goldenen Ehren-

nadel des Landessportbundes ausgezeichnet.  

Stellvertretend für viele engagierte Vereinsmitglieder 

haben wir an diesem Abend außerdem geehrt: 

 Dirk Steigemann für seine Arbeit im EDV-Bereich 

 Nick Benatzky als zuverlässiger Fußballschiedsrichter 

 Heinz Deutschkämer als langjähriger Schiedsrichter und für die erfolgreiche Integration 
des ehemaligen Tennisclubs in den TSV 

 René Dreier als ein junger engagierter Fußballschiedsrichter 

 Maria Elbers als erfolgreiche aktive und verantwortungsbewusste TT-Spielerin 

 die Familien Franke und Bruns als aktive generationsübergreifende Sportler 

 Frank Fleischhauer für die Übernahme der Sparte Fußball in schwieriger Situation 
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 Uwe Graw für langjährige Unterstützung des Volkslaufes und langjährige Vorstandsar-
beit im ehemaligen Tennisclub Loccum 

 Dieter Korte für seine Tischtennis-Erfolge und langjährige Arbeit als lizensierter Trainer 

 Klaus Korte als langjährige Stütze des Vereins und zuverlässiger TT-Spieler 

 Werner Schoenwald für seinen unermüdlichen Einsatz für den Verein 

 Wilfried Schumacher für seine Arbeit als Förderer des TSV und ehemaliger Platzwart 

 Hildegard Wiebking als aktive Seniorensportlerin und tatkräftige Unterstützerin bei Fest-
vorbereitungen 
 

Zwischen den Reden und Ehrungen lockerten die Tanzgruppen „Dancedreamer“ und 

„Firedancer“ des TSV mit tollen Choreografien das Programm auf. Es waren sehr erfri-

schende Auftritte. Ein Junge und viele Mädchen hatten offensichtlich prima trainiert und 

sie fanden für die tollen Darbietungen ein dankbares Publikum. 

Musikalisch wusste die Irish Folk Band „Haggis“ zu gefallen. Der Fußballkünstler Florian 

Halimi zog die Gäste mit beeindruckenden Darbietungen in seinen Bann. 

Währenddessen stärkten sich die Gäste mit leckerem italienischen Fingerfood. Nach Ende 

des offiziellen Teils klang der Abend bei angeregten Gesprächen und Musik aus. 

Leider konnten die geplanten weiteren Jubiläumsevents wegen der Corona-Pandemie 

nicht stattfinden, einige davon werden ins nächste Jahr verschoben. 

Danken möchten wir allen Vereinsmitgliedern, die sich an der Vorbereitung und Organisa-

tion der Eröffnungsfeier und der ursprünglich geplanten Veranstaltungen beteiligt haben. 

Wir haben uns sehr über die vielfältige Unterstützung gefreut. 

Der Vorstand 
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Akrobatik 

The Maniacs, das sind Anna und Merle Dally, Sophia Lempfer, Jule Bruns, Rieke Schafft, 

Emily Epp, Tabea Poppe, Emma Petrzik und Trainerin Noemi Poppe, lassen sich von 

Corona nicht bremsen. 

Eine Trainingspause gab es nur während des Lockdowns, nach der Lockerung fand das 

Training im Freien statt. 

Auch der zweite Lockdown wird uns nicht aufhalten, es wird danach wieder fleißig trai-

niert. 

Leider konnte unser Jubiläumsauftritt beim „sport-4-all“ nicht stattfinden. Deshalb hoffen 

wir, dass wir euch bei der Weihnachtsfeier zeigen können, was wir einstudiert haben.  

Ein großes Lob an dieser Stelle geht an die Kinder, die so tapfer durchhalten und natürlich 

an die Eltern, die trotz der schwierigen Situation dafür sorgen, dass ihre Kinder zum Trai-

ning kommen können. 

Noemi Poppe 
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Frauenfitness “Fit for Fun” 

Nachdem unsere Übungsleiterin Dagmar leider nicht mehr zur Verfügung stand, 

hatten unsere Bemühungen, eine neue Trainerin zum Saisonstart 2019 zu finden, 

leider keinen Erfolg. 

Daher erklärte sich unsere Spartenleiterin Ina Stahlhut bereit, das wöchentliche 

Training montags um 20.00 Uhr federführend zu übernehmen. Dafür unseren 

herzlichen Dank! Neben den bewährten Übungen mit und ohne Geräte wartete 

sie zudem mit einigen neuen Elementen auf. 

Anfang des Jahres 2020 kehrte unsere „alte“ Leiterin Annette nach Loccum zurück 

und übernahm unser Gruppe wieder. Leider war das vorerst nicht von langer Dau-

er, da coronabedingt ab Mitte März kein Training mehr stattfinden konnte. Als 

Ende Mai wieder Sportbetrieb möglich war, trafen wir uns um 19.00 Uhr auf dem 

Sportplatz mit eigener Matte, Handtuch und entsprechendem Abstand. 

Annette hatte interessante Übungen mit dem Handtuch für uns und das Training 

draußen machte uns bei gutem Wetter mehr Spaß als in der im Sommer oft zu 

warmen Halle. So blieb das Angebot über die ganzen Sommerferien bei Beteili-

gung von mindestens 5 Sportlerinnen bestehen und wurde gut angenommen. 

Da die Zahl der Infizierten leider wieder steigt, wird sich die Gruppe so lange wie 
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möglich weiter draußen zum Sport treffen. Je nach der aktuellen Lage werden wir 

entscheiden, wann wir uns wieder um 20:00 Uhr in der Halle fit halten können. 

Allerdings muss auch hier jeder seine eigene Matte und das entsprechende Sport-

gerät mitbringen und schon in Sportkleidung erscheinen, um die geforderten Hy-

gienemaßnahmen zu erfüllen und den damit verbundenen Aufwand gering zu hal-

ten. 

 

Alle hoffen, dass wir gesund bleiben und bald wieder in gewohntem Umfang Sport 

treiben können. 

 

Beate Steigemann 
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Laufen - Walking - Nordic Walking 

Corona machte leider auch vor dem regelmäßigen Training der Lauf- und Walking-

gruppen nicht halt. 

So musste das Training in den von Mitte März bis Anfang Mai unterbrochen wer-

den. Als Sport im Freien wieder möglich wurde, trafen sich alle Gruppen, natürlich 

mit dem gebotenen Abstand und es gab einen regen Austausch untereinander. 

Selbstverständlich sind jederzeit Interessierte willkommen und werden entspre-

chend „unter die Fittiche“ genommen.  

Begonnen und beendet wird das Laufen und Walking mit Dehnübungen. Die Wal-

kingstrecken sind dem jeweiligen Leistungsniveau angepasst und zwischen 4 und 

6 km lang. Die Strecken führen im Sommer durch den Klosterwald und mittwochs 

in den Wintermonaten durch den Ort. Somit ist jederzeit ein Einstieg auch für Un-

geübte mit und ohne Walking-Stöcke möglich. 

Die Walking-Gruppen treffen sich wie gewohnt dienstags um 8:00 Uhr an der Klos-

termauer bzw. mittwochs um 19:00 Uhr an der „Halle für alle“ auf dem Schulhof 

der OBS Loccum. Das Lauftraining beginnt parallel mittwochs um 19:00 Uhr an der 

Stadtsporthalle. Die Strecke beträgt ca. 5km, es sind gerne auch Neueinsteiger 

willkommen, welche entsprechend angeleitet werden. Ansprechpartner für die 

Laufgruppe ist Michael Stahlhut. Das Training findet bei fast jedem Wetter und 

auch in den Schulferien statt.  

Beate Steigemann 

Ü50-Damen 

Die Damen der Gruppe gehören leider alle zur Risikogruppe, somit haben wir un-

sere Bewegungsstunde nach der Lockerung in kleineren Gruppen fortgesetzt. Wir 

haben uns im schönen Klosterwald bewegt und auch dort unsere Übungen ge-

macht. Als es kälter wurde zogen wir uns in die Halle zurück und haben unsere 

Stunde mit selbst mitgebrachten Utensilien etwas kreativer gestaltet. 

Noemi Poppe 
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„Man muss das Leben tanzen“ 

Unter diesem Motto tanzten sich die Tanzgruppen des TSV Loccum, seit Mitte März durch 

die aktuelle Situation der Corona-Pandemie.  

Die Wettkampfgruppen FIREDANCER und Dancedreamer  beendeten ihre letzte Saison mit 

einem gut absolvierten Wettkampf in Wolfenbüttel und gingen so mit einem guten Gewis-

sen in die Corona-Ferien im März.  

Am siebten und achten März reisten die FIREDANCER und Dancedreamer mit ihren größ-

ten Fans und ihren Trainerinnen Carina Witte und Miriam Dienst zum Dance2u nach Wol-

fenbüttel in die Lindenhalle. Dort warteten einige starke Gegner sowie eine Fachjury auf 

die beiden Gruppen des TSV Loccum. Die FIREDANCER starteten in der Kategorie Teens 

und tanzten dort gegen 37 anderen Gruppen um den Einzug in die Kategorien der Fortge-

schrittenen. In der Vorrunde begeisterten die elf Mädels mit ihrer Choreografie zur Serie 

„Prison Break" die Jury und sicherten sich einen Platz bei den Fortgeschrittenen. Hiermit 

zählten sie zu den besten Gruppen der gesamten Kategorie Teens. Trotz mangelnder Be-

setzung in der Hauptrunde gaben die FIREDANCER das Beste. Sie zogen am Finale vorbei, 

erreichten aber trotzdem noch einen respektablen 17. Platz von 37 Gruppen. Hiermit 

hätten sich die FIREDANCER verdient für das Bundesfinale in Oldenburg qualifiziert, wel-

ches dann leider ausfallen musste. Auch eine Nachholung fiel leider ins Wasser. 

Dieses Schicksal traf ebenfalls die jüngere Wettkampfgruppe der Dancedreamer. Die hoch-

motivierten Tänzer und Tänzerinnen begeisterten mit ihrem Tanz zum Thema „Ein Team-

wir halten zusammen" die Jury und sicherten sich einen verdienten Platz in der Kategorie 



 27 

der Kids Fortgeschrittenen. Ihre Gegner waren äußerst stark. Doch die Dancedreamer 

ließen nicht locker. Im Finale zeigten sie 200% und erreichten einen 3. Platz von insgesamt 

17 gestarteten Gruppen. Eine tolle Leistung von beiden Gruppen.  

Optimistisch trainieren die Mädels und Jungs nun ihre neue Choreografie. Wenn ein ge-

meinsamen Training nicht möglich ist, geht es „online“ weiter, um am hoffentlich kom-

menden Wettkampf im Februar 2021 teilnehmen zu können! 

Unsere Regeltanzgruppen ließen sich das Tanzen in der schwierigen Zeit auch nicht neh-

men. So kamen sie ab Juni freitags in Kleingruppen zusammen und tanzten motiviert un-

ter freiem Himmel sowie in Reifen zur Gewährleistung des Abstandes weiter! 

Wir danken allen Eltern, die ihren Kindern das Tanzen bei uns ermöglichen, für das prob-

lemlose Miteinander, trotz großer Veränderungen. Danke! 

Mit einem lachenden und weinenden Auge blicken wir auf das letzte halbe Jahr zurück. 

Wir wünschen unseren Tänzern und Tänzerinnen sowie deren Eltern alles Gute und 

hoffen auf ein baldiges Wiedersehen! 

Bleibt gesund! 

Miriam Dienst  
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Spartenbericht Fußball 

Rückblickend auf die Saison 19/20 ist zu berichten, dass alle Mannschaften sich gut ge-

schlagen haben. Die I. Herren wurde nach der Quotientenregelung Sechster in der Kreisli-

ga, die II. Herren wurde Sechster in der 2. Kreisklasse und die III. Herren darf in der Saison 

20/21 endlich wieder in der 3. Kreisklasse spielen, wo sie sich am wohlsten fühlt. Die 

“alten Herren“ dominierten wieder souverän die Kreisliga Süd und wurden Erste. Zu guter 

Letzt haben die Damen nach einer frühen Trennung vom Trainer wieder einmal bewiesen, 

was für einen starken Teamgeist sie haben, und jedes Spiel bestritten, wenn auch weniger 

erfolgreich. 

Im Jugendbereich konnte die A-Jugend der JSG glänzen und den 2. Platz erreichen, mit nur 

einer Niederlage in einem spannenden Spiel gegen Steyerberg. Die anderen Mannschaften 

der JSG platzierten sich unterschiedlich. Besonders stark präsentierte sich noch die E-

Jugend um Trainerin Nele Korte. Mit einigen Spielern, die noch in der F-Jugend hätten 

spielen können, wurde die E-Jugend Dritter in Ihrer Liga. 

Bereits früh haben mir Jörg Müller und Henne Harmening mitgeteilt, dass sie in der nächs-

ten Saison nicht als Trainer bzw. Betreuer zur Verfügung stehen. Corvin Schindler, Lorenz 

Müller, Nele Korte und Frank Fleischauer teilten ebenfalls mit, dass auch Sie nicht mehr als 

Trainer/Betreuer in der Jugend zur Verfügung stehen. Diese Nachrichten waren natürlich 

alles andere als gut. Ich möchte mich aber bei Euch allen für Euer ehrenamtliches Engage-

ment für den TSV Loccum bedanken! 

Durch die Corona-Pause im Frühjahr blieb genug Zeit, alle Probleme im Hinblick auf die 

Saison 20/21 früh anzugehen und zu lösen. Im Frühjahr konnte bereits der Vertrag mit Ralf 

„Malle“ Maleike verlängert werden und mit Dietrich „Macker“ Nürge eine Wunschperson 

des Trainers und des Vorstands als Betreuer gewonnen werden. Durch den guten Kontakt 

zu den neuen jungen Spielern sowie zum bestehenden Kader ist Macker die optimale Lö-

sung für den vakanten Betreuer. 

Auch in der II. Herren konnte früh ein Nachfolger präsentiert werden, einer mit dem nicht 

jeder gerechnet hätte. Mit Dimitri Wolf konnten wir auch hier unsere Wunschlösung prä-

sentieren. Dimi kennt die jungen Spieler aus den Jahren als Trainer der A-Jugend, wo er 

eine Menge Erfahrung mit ihnen auf dem Platz sammeln konnte und nimmt nun die Auf-

gabe als Herrentrainer an. Unterstützt wird Dimitri Wolf von Julian Wesemann und Fynn 

Lampe. Zum Glück sagten Marc Hockemeyer und Anne Birkhahn für die III. Herren ein wei-

teres Jahr zu. 
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Positiv zu erwähnen sind die zahlreichen Neuzugänge für die Saison 20/21, die im TSV Loc-

cum eine Chance für die Zukunft sehen. 

In den Kader der Ersten rutschten Jannik Nürge, Jona Türke und Dennis Krumrey. In unsere 

II. Herren kamen ebenfalls viele junge Leute hinzu, neben Marius Jürgens, Levin Riedel, 

Joost Wahls, Ruben Rose und Joel Nordmeyer aus der eigenen Jugend, auch Tom Ehren-

traut, Joel Kraft, Yannis Baldrich, Tim Müller und Cedric Neumann aus den umliegenden 

Orten. 

Die Baustelle des engen Kaders der Damen konnte auch gelöst werden und wie sich her-

ausstellte äußerst positiv. Nach Gesprächen mit Wasserstraße wurde die Idee der SG im-

mer reifer, letztendlich entschieden sich beide Mannschaften, diesen Schritt zu gehen und 

es wurden bereits die ersten Spiele gemeinsam gewonnen, sodass die Damen zurzeit den 

6. Platz der Kreisliga Minden belegen. Weiter so! 

In der JSG schrumpfen die Zahlen der aktiven Kinder leider immer weiter, zurzeit sind es 

nur noch ca. 150 aktive Kinder in allen Ortsteilen. Wir stellen Trainer für die G-, E-, B- und 

A-Jugend. Allerdings war es auch hier schwer, alle Stellen zu besetzen. Mit Sebastian 

Matthes konnte ein alter TSVer reaktiviert werden, Basti hat die E-Jugend übernommen. 

Besonders bedanke ich mich hier bei Jasmin Jürgensen, Nick Meinking und Ruben Rivera, 

die ein weiteres Jahr als Trainer zur Verfügung stehen! 

Sollte jemand Lust haben, ein Ehrenamt im TSV zu übernehmen, so sprecht mich gerne an! 

In der Saison 20/21 können wir unser Schiedsrichter-Soll erfüllen, eine wirklich positive 

Nachricht! Mit Uwe Hildebrandt hat sich ein engagierter Schiedsrichter dem TSV Loccum 

angeschlossen. Uwe Hildebrandt ist ebenfalls für den NFV-Schiedsrichter-Ausschuss tätig 

und schon lange Jahre im Amt. Schön, dich im TSV Loccum begrüßen zu dürfen! Unsere 

weiteren aktiven Schiedsrichter sind Jakob Dally und Nick Benatzky, Danke für euer Enga-

gement!  

Im Namen der Sparte möchte ich mich noch bei allen Helfern und Sponsoren bedanken, 

ohne Euch hätten wir vieles nicht stemmen können. Merci, dass es euch gibt! 

Zu guter Letzt geht noch ein großer Dank an meine Stellvertreter Jörg Müller, Sebastian 

Lükens und Kai Hormann, Danke für eure Arbeit! 

In diesem Sinne wünsche ich allen Lesern eine gesunde und besinnliche Weihnachtszeit! 

Tobias Krönig  
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Bericht der I. Herren 

Trotz einer schwierigen Vorsaison, in der es am Ende nur um den Klassenerhalt 

ging, war die Vorfreude auf die neue Saison riesig. Mit Rückkehrer Ralf „Malle“ 

Maleike, „Henne“ als Betreuer und dem einen oder anderen neuen Gesicht aus 

der Jugend war das Ziel ein einstelliger Tabellenplatz. 

Nach einem guten Saisonstart mit 4 Siegen aus 4 Spielen gab es jedoch die ersten 

Dämpfer und es folgte ein durchwachsener Saisonverlauf. Gegen Ende des Jahres 

konnten wir aber wieder einige Siege einfahren und uns somit in der oberen Ta-

bellenhälfte festsetzen. 

 

hinten v.l.n.r.:  Andre Richter, Timo Heinze, Sebastian Lükens, Dennis Krumrey 

mitte v.l.n.r.:  Trainer Ralf Maleike, Manuel Droste, Joost Wahls, Kai Hormann, Noel Volger, Lucas Breiter, 

 Dennis Tesche, Betreuer Dietrich Nürge 

vorn v.l.n.r.: Patrick Nürge, Jona Türke, Kevin Seidel, Lennart Graf, Jan-Lukas Kliver, Lucas Harmsen  

es fehlen: Tom Merkert, Jannik Nürge, Dennis Wesemann 
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Das Jahr 2020 startete wie gewohnt mit einer anstrengenden, aber guten Vorbe-

reitung. Jedoch wurde aufgrund von Corona die Saison abgebrochen und wir be-

endeten die Saison mit einem guten sechsten Platz.  

Während der Corona-Pause hielten wir uns mit selbstständigen Laufeinheiten fit 

und für jeden Spieler, der insgesamt 100km gelaufen ist, gab es einen Obolus in 

die Mannschaftskasse. 

Ende Juli ging es wieder auf den Platz und die sechswöchige Vorbereitung begann.  

Man merkte jedem Spieler die lange Pause an und es dauerte seine Zeit, bis die 

fußballerischen Fähigkeiten wieder vorhanden waren. Zum Saisonstart waren wir 

aber wieder auf der Höhe und mussten bis jetzt erst eine Pflichtspielniederlage 

einstecken.  

Dieser gute Saisonstart ist unter anderem Burkhard „Buwe“ Wesemann zu ver-

danken, der uns als Mannschaftskoch immer wieder mit seinen hervorragenden 

Gerichten motiviert hat. 

Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen Fans, Sponsoren und vor allem den vie-

len Helfern und Trainern bedanken, die uns in dieser Zeit unterstützen und den 

Spielbetrieb für den TSV erst möglich machen.  

Mit sportlichem Gruß 

Tom Merkert 
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Umbruch! 

Nach vielen Jahren unter Jörg Müller als Trainer – an dieser Stelle nochmal DANKE für 
alles, was du je für den TSV und speziell für die II. Herren getan hast – fand im Sommer 
2020 ein großer Umbruch statt. 

Neuer Trainer, neue Spieler, neue Ansprüche. 

Unter dem neuen motivierten Trainer Dimitri Wolf, der jahrelang als Jugendtrainer in der 
JSG tätig war, fand nach langer Corona-Zwangspause endlich wieder Fußball statt. Bei re-
ger Trainingsbeteiligung mit vielen neuen Gesichtern aus der eigenen Jugend, aber auch 
aus verschiedenen umliegenden Vereinen, ging es stark verändert und verjüngt in die 
neue Saison. Und die Vorfreude war und ist noch immer allen anzusehen.  

hinten v.l.n.r.: Co-Trainer Julian Wesemann, Hendrik Witte, Cedric Neumann, Carl Mohr, 
 Co-Trainer Fynn Lampe, Marian Nicolai, Ruben Rose, Henry Lempfer, Joel Nordmeyer, 
 Torben Bulmahn, Corvin Schindler, Joel Kraft, Levin Riedel, Nick Meinking, Trainer Dimitri Wolf 

vorn v.l.n.r.: Tim Müller, Lorenz Müller, Marius Jürgens, Tom Ehrentraut, Jannis Glass 

es fehlen: Yannis Baldrich, Meik Anhalt, Paul Busch, Henner von Stemm, Dennis Kirchhoff, Jan Wesling 
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Nach einer langen Vorbereitung, in der erst Ende August auch die letzten neuen Spieler 
aus dem Urlaub kamen, ging es Mitte September endlich mit dem Punktspielbetrieb los. 
Im ersten Spiel der 2. Kreisklasse Süd gegen den VfL Münchehagen II konnte sofort ein 
klares 4:1 eingefahren werden, was unsere Erwartungen an eine erfolgreiche Saison sofort 
untermauerte. Nach zwei knappen und unglücklichen Niederlagen gegen Aufstiegsfavorit 
Warmsen und Düdinghausen konnten wir drei Siege in Folge feiern. Mit nun 12 Punkten 
und Platz 5 im Gepäck müssen wir uns in die zweite Corona-Zwangspause verabschieden 
und hoffen, dass wir so schnell wie möglich die Siegesserie ausbauen können und vor al-
lem einfach nur wieder Fußball spielen dürfen.  

Bis dahin wünschen wir trotz aller Widrigkeiten allen eine frohe Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr! Bleibt gesund, bis bald und gut Kick. 

Julian Wesemann 
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„Wir wollen weiter Fußball spielen!“ 

Eine Aussage, die die A-Jugendlichen des Jahrgangs 2002/2003 nach dem Lockdown tätig-

ten. Eigentlich war es nicht geplant, eine A-Jugend im Spieljahr 20/21 zu melden, da es 

einfach zu wenig Spieler waren. Nach einigen Gesprächen mit Spielern, die sich eigentlich 

schon dafür entschieden hatten in der Herrenmannschaft zu spielen, war klar: irgendwie 

müssen wir doch eine A-Jugend melden! Wo bekommen wir Spieler her? Wer übernimmt 

den Trainerposten? Kurz vor Meldeschluss stand alles offen. 

Dank der positiven Gespräche im Damenbereich mit Wasserstraße, kam die Idee, auch 

hier nochmal nachzufragen, ob man nicht in der A-Jugend zusammenarbeiten wolle. Be-

reits im Frühjahr gab es Absagen von anderen umliegenden Vereinen für eine Zusammen-

arbeit. Dadurch das sich die Vorstände untereinander bereits einige Jahre kannten, konnte 

hier am Ende doch noch etwas bewegt werden und es wurde sich auf ein Probetraining in 

Loccum geeinigt. Beide Mannschaften entschieden sich danach dazu, es zusammen zu 

versuchen. 

Seitdem sind einige Wochen vergangen und wie bei den Damen war dieser Schritt sehr 

positiv. Auf Wunsch einiger Spieler habe ich die A-Jugend noch ein weiteres Jahr über-

nommen, die Trainingsbereitschaft ist stets positiv und die Ergebnisse lassen sich auch 

sehen. Zurzeit steht die A-Jugend ungeschlagen auf Platz 1! 

Im vergangenen Spieljahr 19/20 wurde die A-Jugend noch von Dimitri Wolf und mir trai-

niert. Bis zum Lockdown war es auch hier ein sehr positives Jahr mit spannenden Spielen, 

nur gegen Steyerberg musste man sich geschlagen geben und belegte in der Abschlussta-

belle den 2. Platz. Leider ist es nicht zum Rückspiel gegen Steyerberg gekommen. Welche 

Früchte die gute Arbeit der ehemaligen und aktuellen Trainer getragen hat, sehen wir nun 

in unserer I. und II. Herrenmannschaft.  

 

Ein Dank an Dimi und die Jungs für eine geile Zeit!  

Tobias Krönig 



38 

C-Jugend / B-Jugend 2019-2020 

Im Sommer 2019 wurde das Traineramt der C-Jugend von Ruben Rivera und Nick Mein-

king übernommen. Die Hinrunde der Saison 2019/2020 lief vielversprechend. Vier Siege, 

vier Remis und nur eine Niederlage konnten die Jungs zur Winterpause verbuchen. Dies 

lag nicht zuletzt an der Motivation der Jungs in der Sommervorbereitung. Außerdem 

stimmte die Einstellung, nach einem Rückstand wurden nicht die Köpfe hängen gelassen, 

sondern weitergekämpft. So wurde zum Beispiel nach 1:5 Rückstand zur Halbzeit noch ein 

5:5 Remis geholt! 

Die anschließenden Futsal-Hallenturniere liefen nicht ganz so optimal. Dies lag hauptsäch-

lich daran, dass die Jungs den Fokus eher auf die kommende Rückrunde auf dem Rasen 

gelegt hatten. So wurde vor jedem Hallentraining ab Januar eine Laufeinheit an der fri-

schen Luft absolviert, zu der auch der Großteil mit Motivation erschienen ist. Als dann die 

Wintervorbereitung abgeschlossen war und alle fit und bereit waren, wurde die Saison 

leider unterbrochen und letztendlich nicht fortgesetzt. 

Im Sommer hieß es dann, mit dem neu zusammengestellten Kader aus den Jahrgängen 

2004/05 in der B-Jugend anzugreifen. Durch die die sehr große Breite des Kaders war es in 

der Vorbereitung das Ziel, alle 24 Jungs auf einen angemessenen und gleichen Fitness-

stand zu bringen. Dies ist im Großen und Ganzen gelungen, auch wenn die Motivation in 

der Pubertät bekanntermaßen hier und da gefehlt hat. Der Vorteil bei so vielen Jungs in 

der Mannschaft ist, dass die anfänglichen Verletzungssorgen gut kompensiert werden 

konnten. Der Nachteil, dass auch leider öfter ein paar Jungs nicht im Kader am Spieltag 

standen. Hierfür wurde jedoch vom Trainerteam immer eine faire Lösung gefunden. Es ist 

auch ein Ansporn im Training, dass man sich durch Fleiß einen Platz im Kader sichern 

kann. 

Der Start in die Saison 2020/21 bis zur Covid-19 bedingten Unterbrechung des Spiel- und 

Trainingsbetriebs verlief soweit ganz gut. Nach 5 Spieltagen steht das Team mit drei Sie-

gen und zwei unglücklichen Niederlagen und damit 9 Punkten im Mittelfeld der Tabelle.  

Die Mannschaft und das Trainergespann sind guter Dinge, an die Leistungen bei Wieder-

aufnahme des Spielbetriebs anknüpfen und trotz der ungewöhnlichen Situation mit Ehr-

geiz, Motivation und Spaß die Saison gut absolvieren zu können. 

Nick Meinking 
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Bericht der E-Jugend  

„Wir spielen ja gegen Erwachsene...!“  sagte Lucas neben mir, nachdem die Uchter Mann-

schaft auf den Platz lief – und verdammt, er hatte Recht. 

Dass ich viele Kinder in der Mannschaft habe, die eigentlich noch F-Jugend spielen sollten, 

fiel mir erst beim ersten Saisonspiel wirklich auf. Die Uchter waren uns körperlich weit 

überlegen und immer mindestens einen Kopf größer als wir. Im Spiel versuchten wir alles, 

um dagegen zu halten, gingen aber sang- und klanglos mit 12:1 unter. 

In der folgenden Woche hieß es Wunden lecken und das Selbstbewusstsein der Kleinen 

wiederaufbauen – und tatsächlich konnten wir am nächsten Wochenende beim 4:4 gegen 

Leese schon mithalten und hätten vielleicht sogar einen Sieg verdient gehabt. 

Endgültig platzte der Knoten dann beim 4:2 gegen Erichshagen und beim 5:2 gegen Stol-

zenau. Lennox und Martin ließen die Gegner regelmäßig alt aussehen und schossen Tore 

aus allen Lagen. 

Schnell kletterten wir in der Tabelle nach oben und hätten mit einem Sieg gegen Liebenau 

auf den zweiten Tabellenplatz klettern können. Mit einem Tor von Lennox gingen wir auch 

direkt nach Anpfiff in Führung, schafften dann aber das „Kunststück“, zur Pause mit 2:5 

hinten zu liegen, um dann in der zweiten Halbzeit mit 7:6 wieder in Führung zu gehen. 
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Trotzdem meinte es der Fußballgott an diesem Tag nicht gut mit uns, da wir mit dem 

Schlusspfiff noch den Ausgleichstreffer kassierten. 

Zum Beginn der Rückrunde siegten wir in Erichshagen mit 5:2 und bekamen noch in der-

selben Woche mit Matthias Liebigt einen Co-Trainer für die Trainingseinheiten. 

Das Rückspiel gegen Uchte ging leider wieder zweistellig verloren, aber mit Siegen gegen 

Liebenau und Leese wollen wir uns nach der Corona-Pause den zweiten Platz sichern. 
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Aus der Damenmannschaft des TSV Loccum wird die 

SG Wasserstraße/Loccum 

Aus unzähligen Niederlagen werden siegesreiche Wünsche wahr!  

Durch eine gute Zusammenarbeit zwischen dem TSV Loccum und dem TuS Wasserstraße 

hat sich eine großartige Chance ergeben. Aufgrund von beidseitigen Engpässen an Spiele-

rinnen, wurde die SG Wasserstraße/Loccum gegründet. Die Stimmung zwischen den Spie-

lerinnen und dem Trainer hatte vom ersten Moment an gepasst. Auf mehreren Mann-

schaftsabenden wuchsen wir als Team stärker zusammen, was sich sehr gut auf unsere 

Leistung auswirkte. Mit einem erfolgreichen 5:0 Sieg im Testspiel gegen SG Liekwegen/

Sülbeck/Südhorsten starteten wir mit der neuen Mannschaft in die Saison. Zudem haben 

wir mit dem 6:2 Derby-Sieg gegen SC Rot/Weiß Maaslingen gezeigt, was in uns steckt und 

konnten uns bei den Gegnern ins Gedächtnis schießen.  

Aufgrund der Covid-19-Pandemie wurde unsere aktuelle Saison bis auf weiteres unterbro-

chen. Dies hält uns jedoch nicht davon ab, an unsere Erfolge weiter anzuknüpfen und hoff-

nungsvoll in die Saison zu blicken. 

Jennifer Hendel, Kim Wulf und Sarah Diekmann  
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Altliga 
 
Die vergangene Saison hat den Trainingsplan komplett durcheinandergeworfen. Daher 

waren wir froh, dass wir nach Wiedereröffnung der Sportanlagen auf dem Waldsportplatz 

einen kleinen Bereich nutzen 

konnten. Da taten auch kleine 

Schauer dem Spaß keinen Ab-

bruch. Seit Herbst trainieren 

wir auch wieder in der Stadt-

sporthalle, inklusive Nutzung 

der Umkleide- und Duschräu-

me, aber natürlich unter Ein-

haltung der Hygienevor-

schriften. 

Da wir häufig „Gastspieler“ 

haben, reicht meistens ein 

Drittel der Halle nicht mehr 

aus und wir hoffen, dass eine der parallel stattfindenden Trainingseinheiten ausfällt. Trotz-

dem sind alle mit Spaß und einer gesunden Portion Ehrgeiz bei der Sache, ohne dabei an-

dere zu verletzen oder zu ge-

fährden. Dies ist uns sehr 

wichtig, da das Alter und die 

Trainingsstände sehr unter-

schiedlich sind.   

Bewehrtes soll man nicht än-

dern. Aus diesem Grund sind 

wir auch in diesem Winter 

wieder zum Deutschen Haus 

gewandert. Diesmal ohne 

vorherige Feuerzangenbowle 

ging es auf Umwegen durch 

den Klosterwald nach Mün-

chehagen.  Ich denke, wir haben alles gegeben und manche noch mehr.  

Michael  
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Bericht der Spartenversammlung des TSV-Handball 2019/20  

Es war tatsächlich alles etwas anders als in der Vergangenheit. Der ursprüngliche Termin 

der Spartenversammlung wurde durch Corona vom März in den Juni verschoben. Und um 

die Abstandsregeln einzuhalten, fand die Versammlung direkt in der Sporthalle und nicht 

wie üblich im Schulungsraum statt. Erfreulicherweise folgten dafür aber auch mehr Mit-

glieder als im Vorjahr der Einladung von Spartenleiter Walter Krause-Weber.   

Der Ablauf der Versammlung folgte dann aber gemäß der Tagesordnung dem gewohnten 

Muster. Erst die Berichte des Vorstandes, also Spartenleiter, Kassenwart, Jugendwart so-

wie Spiel- und Schiedsrichterwart. Im Anschluss wurde durch die jeweiligen Trainer und 

Betreuer ein kurzes Feedback aus den einzelnen Mannschaften zur letzten Spielzeit gege-

ben. Nach dem Bericht der Kassenprüfung erfolgte die Entlastung des Vorstands, welche 

einstimmig genehmigt wurde. Es folgten die Neuwahlen der Ämter. 

Durch eine gute Vorbereitung und diverse Gespräche, welche bereits im Vorfeld der Ver-

sammlung geführt wurden, konnten alle Ämter besetzt werden. Dies führt dazu, dass die 

Mitglieder der Sparte Handball auch in Zukunft ihrem Vorstand vertrauen können und sich 

auf eine gute Organisation verlassen dürfen.           

Zum Ende der Versammlung wurden noch die Meldung der Mannschaften und Schieds-

richter für die Saison 2020/21 auf der Sitzung vorgestellt. Genauere Informationen zu den 

einzelnen Punkten, können Interessierte dem Protokoll entnehmen, welches als Download 

auf der Homepage zur Verfügung steht.  www.tsv-loccum.de 

 

Ihre Ansprechpartner in der Sparte Handball 

Name Funktion 

Joel Weber Spartenleitung 

Kristin Droste Kassenwartin 

Lenja Wesemann Jugend- und Spielwartin 

Anne Birkhahn stellv. Jugend- und Spielwartin 

Jörg Schafft Schiedsrichterwart 
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Generationswechsel beim Handball 
Nach dreißig Jahren als Spartenleiter habe ich in diesem 

Sommer die Verantwortung an meinen dreißigjährigen 

Sohn Joel abgegeben, schon etwas verrückt. 

Ich bin mir sicher, dass Joel sein neues Amt und die damit 

verbunden Aufgaben gut erfüllen wird. Er kennt die einzel-

nen Bestandteile der Spartenleitung schon sehr genau und 

ist in den letzten Jahren in diese Aufgabe hineingewach-

sen. Er hat sich zuletzt bereits als Jugend- und Schiedsrich-

terwart, Übungsleiter sowie Schiedsrichter viel für den TSV 

engagiert. Seine Einstellung zum Sport und der Wille, jetzt 

Verantwortung zu übernehmen, beeindrucken mich. 

Er kennt die Geschichte der Sparte nicht nur durch das 

Zusammentragen und Gestalten der Handballchronik, die 2018 erschienen ist. Sondern er 

ist, wie einige andere „Handballer Kinder“ von damals noch in der alten Loccumer Halle 

groß geworden. Dass Joel diese Aufgabe übernommen hat, obwohl er in seinem Eltern-

haus vorgelebt bekam, was es bedeutet, so viel Zeit, Arbeit und Engagement für den Sport 

und die Handball Sparte zu investieren, erfüllt mich mit Stolz. 

Joel und der nächsten “Vorstandsgeneration“ wünsche ich alles Gute und viel Erfolg für 

die gemeinsame Zukunft. Und ich wünsche mir, dass unsere tolle Sportart im TSV und hier 

bei uns in Loccum auch noch viele Jahre angeboten werden kann. 

Zu guter Letzt danke ich all denen, die mich über die ganzen Jahre hinweg immer unter-

stützt und  ihren Teil dazu beigetragen haben, dass die Handballsparte heute auf tolle 50 

Jahre zurück blicken kann. Danke und auf Wiedersehen, diese Zeit mit Euch war wirklich 

schön! 

Euer Walter 

 

Ich möchte Euch und dem Verein gerne 
etwas zurückgeben! 
In meiner Jugend hatte ich das Glück, über viele Jahre im 

TSV eine tolle Mannschaft mit super Mitspielern und einen 

engagierten Trainer zu haben. Somit verbinde ich fast 

zwangsläufig unglaublich tolle Erlebnisse und eine Menge 

schöne Momente mit meinem Sport, an die ich mich gerne 

erinnere. Deshalb möchte ich nunmehr dem Verein und 

der Sparte etwas davon zurückgeben. 
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Und wenn ich jetzt einfach mal auf die letzten dreißig Jahre in unserer Abteilung blicke, 

dann wird doch recht schnell deutlich, was Walter in dieser Zeit für seine Sparte alles ge-

leistet hat. Mit dem Aufbau des Mini-Handballs für die Jüngsten, den zahlreichen Feldtur-

nieren in den neunziger Jahren, einem „Spiel ohne Grenzen“ zum hundertjährigen Ver-

einsbestehen, oder dem Bauen eines TSV Wagen für das Erntefest.  Man könnte die Auf-

zählung beliebig fortsetzen. Manchmal sicher auch unbequem, aber immer mit einer kla-

ren Meinung, ging es ihm stets darum, das Bestmögliche für den Verein, die Sparte und 

die Sportler zu erreichen. Und nicht zuletzt verdanken wir Horst Ludwig und Walter die 

nahezu perfekten Rahmenbedingungen, welche uns die Stadtsporthalle als neue Heim-

spielstätte seit 2011 bietet.  

Also ganz schön große Fußstapfen, mag so mancher jetzt denken und natürlich habe ich 

auch etwas Respekt vor dieser Aufgabe. Allerdings fühle ich mich durch die zwölf Jahre als 

Jugendwart unserer Sparte sowie die Mitarbeit  im erweiterten Vorstand  des TSV wirklich 

sehr gut vorbereitet. Ich freue mich darauf, die Zukunft der Handball-Abteilung mit eige-

nen Stärken mitzugestalten und prägen zu können. Dabei sehe ich mich, genau wie in der 

Halle auf dem Spielfeld, als absoluten Teamplayer. Verschiedene Kompetenzen mit einzu-

binden, sich beraten zu lassen, sich Input zu holen bevor Entscheidungen getroffen wer-

den, ist mir wichtig. Das sehe ich als Grundlage für eine gute Zusammenarbeit.  Daher bin 

ich sehr froh, Anne, Jörg, Kristin und Lenja in meinem „Vorstandsteam“ zu haben.  

Der Handball in Loccum hat wirklich gute Strukturen und meines Erachtens ein solides 

Fundament. Jedoch warten auch einige Herausforderungen auf uns, sei es ganz aktuell die 

Pandemie mit ihren Folgen, aber auch die überall sehr knappen Spielerkader oder das 

Gewinnen und Fördern von ehramtlichen Funktionen, wie Schiedsrichtern, Trainern und 

Betreuern. Hier braucht es neue Impulse, damit wir auch in den nächsten Jahren weiter 

erfolgreich sein können. 

Insgesamt eine durchaus reizvolle Aufgabe: „Denn wo sonst kommen noch Menschen 

aller gesellschaftlicher Schichten zusammen und verfolgen ein gemeinsames Ziel?“ 

   Euer  Joel Weber 
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Saisonbilanz 2019/20 aller Loccumer Mannschaften im Überblick  

In den Altersklassen der E-Jugend und Minis wurde wie üblich keine 
Ergebniserfassung vorgenommen. Die kompletten Tabellen für alle 
Mannschaften finden, Sie natürlich auch auf unserer Website. 

Mannschaft Spielklasse 
Tabellen 

Platz 
Tore Punkte 

Erwachsene 

Damen 
Regionsklasse 

Hannover 
3 199:143 14:4 

Kinder & Jugendliche 

mA-Jugend 
Regionsliga 
Hannover 

5 332:350 13:13 

wB-Jugend 
Regionsoberliga 

Hannover 
4 243:222 16:12 

wD-Jugend 
Regionsklasse 

Hannover 
8 212:324 6:24 
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Aktuelle Trainingszeiten sowie Trainerbesetzungen für Saison 2020/21 

 
Trainingsort ist für alle Mannschaften die Stadtsporthalle in Loccum. 

Mann-
schaft 

Spielklasse Trainer/ 
Betreuer 

Altersstufe Training 

Erwachsene 

Herren 
Regionsklasse 

Hannover 
Walter Krause-

Weber 
Ab 16 und 

älter 

Montag 
20:30-22:00 
Donnerstag 
19:00-20:00 

Damen 
Regionsklasse 

Hannover 
Joel Weber 

Ab 16 und 
älter 

Montag 
18:00-19:00 
Donnerstag 
20:00-21:30 

Kinder & Jugendliche 

wA-
Jugend 

Regionsliga 
Hannover 

Joel Weber 
Von 16 bis 
18 Jahren 

Montag 
18:00-19:00 
Donnerstag 
20:00-21:30 

wC-
Jugend 

Regionsklasse 
Hannover 

Joel Weber 
Von 12 bis 
14 Jahren 

Donnerstag 
18:00-19:00 

wD-
Jugend 

Regionsklasse 
Hannover 

Katrin Schafft und 
Monika Kramer 

Von 10 bis 
12 Jahren 

Donnerstag 
17:30-18:30 

wE-
Jugend 

Regionsklasse 
Hannover 

Nicole Hockemeyer 
und Anne Birkhahn 

Von 8 bis 
10 Jahren 

Montag 
16:30-18:00 

wE-
Jugend 

Regionsklasse 
Hannover 

Katrin Schafft und 
Monika Kramer 

Von 8 bis 
10 Jahren 

Donnerstag 
17:00-18:00 

Minis 
Region Hanno-

ver 
Katrin Schafft und 

Monika Kramer 
Von 5 bis 
8 Jahren 

Donnerstag 
17:00-18:00 
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Die Handball -Damen – ein Rückblick 

Liebe Sportbegeisterte! 

Ein Jahr ist vergangen und somit ist es auch für uns Handball-Damen Zeit, zurück zu bli-

cken, auf eine besondere Zeit – Saison scheint irgendwie das falsche Wort zu sein. Dabei 

fing alles so gut an: 

Handballspiele, die wirklich Spaß gemacht haben, wundervolle Unterstützung durch unse-

re A/B Mädels, die (ja wir geben es zu –kurzfristige) Tabellenführung, und ein Training, 

welches angesichts unserer stark dezimierten Mannschaft trotzdem jeden Stress wert war. 

Überrascht wurden wir Damen dann von unserer geliebten Handballmutti (soll angeblich 

Nicole Hockemeier heißen aber wer weiß das schon?!) sowie unserer guten Seele der 

Mannschaft (Tin – hier sind wir uns sicher: einfach Tin!). Es gab eine „Weihnachtsfeier“, 

die zwar wieder nach Weihnachten stattfand, aber wir bleiben unseren Traditionen eben 

treu! Wer jetzt denkt, es war „einfach nur“ ein feuchtfröhlicher Abend, der unterschätzt 
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die Beiden. Es war ein Streifzug 

durch unseren Loccumer Kloster-

wald, gespickt mit Fragen und 

Aufgaben – also eine Art Schnit-

zeljagd mit „kulturellem sowie 

intellektuellem Hintergrund“.  

Okay, wir haben den Tag natür-

lich bei leckerem Essen und dem 

einen oder anderen Kalt- bzw. 

Warmgetränk ausklingen lassen. 

Vielen, vielen Dank dafür an 

Mutti & Tin für eure Mühen. 

Auch die Feier zur Jubiläumseröffnung ließ auf ein spannendes Jahr voller Feierlichkeiten 

zu 125 Jahren TSV Loccum hoffen, wobei wir uns am meisten auf das Handballspiel der 

Bundesliga-Mannschaften GWD Minden und MT Melsungen freuten. Scheinbar nebenbei 

haben unsere liebe Lenja, Anne und Joel auch noch ein Handball „Jedermann – Fun – Tu-

nier“ organisiert, um alle Sparten des TSV´s und alle Interessierten gemeinsam aufs Hand-

ballfeld zu bekommen und gemeinsam mit der wirklich schönsten Nebensache der Welt 

Spaß zu haben. So zumindest der Plan... 

Dann kam der 12. März und die offizielle Absage aller Spiele bis zu den Osterferien, was 

zum vorzeitigen Ende der Saison 19/20 geführt hat. Im Corona-Lockdown konnte man auf 

einmal die Zeit mit der Familie genießen. Tin hat dafür gesorgt, dass wir uns trotzdem auf 

ein  Alster/ Fassbrause freuen und immerhin in Gedanken gemeinsam trinken konnten (ja,  

sie ist wirklich unsere gute Seele und ja, sie hat es wirklich jedem einzelnen vor die Tür 

gestellt). Trotzdem hat uns allen etwas gefehlt -> der Ball in der Hand. 

Wir haben die Saison auf dem dritten Platz abgeschlossen mit sieben Siegen und nur zwei 

Niederlagen, einem Spiel weniger als der Zweitplatzierte und stark reduziertem Kader, 

aber irgendwie hat es sich nicht so angefühlt.  Wobei wir fairerweise erwähnen, dass Nien-

burg IV sogar mit 2 Spielen weniger völlig verdient den ersten Platz belegt hat  – Glück-

wunsch von uns allen! 

Dann fing es langsam wieder an:  Zuerst mit gemeinsamen Joggen (oh welche Freude!)  

Anschließend durften wir in der Sand-/Sprunggrube endlich, endlich wieder einen Ball in 

die Hand nehmen (hier nochmal ein dickes Danke an Joel, der sich wirklich immer auf den 
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neusten Stand der Hygienevorschriften gebracht hat, um uns so viel Handball wie möglich 

zu bieten) und schließlich durften wir wieder in unsere geliebte Halle! Da haben wir doch 

alle gerne auf das gemeinsame Duschen verzichtet. Wir sind uns allerdings bewusst, dass 

wir uns über die Coronamaßnahmen nicht beschweren sollten. Wie heißt es so schön: „Ein 

gesunder Mensch hat 1000 Wünsche!“ Darum an dieser Stelle nochmal ein Dankeschön an 

alle diejenigen, die sich so viele Gedanken machen, ihre Zeit opfern und Verantwortung 

übernehmen, damit wir Spaß haben dürfen! 

Jetzt freuen wir uns auf die Saison 20/21 (ja auch wenn sie nun doch erst 2021 startet), in 

der wir mit tatkräftiger Unterstützung der A-Mädels starten. Jede einzelne ist eine wahre 

Bereicherung für uns – vielen Dank! Ohne Euch gibt es kein uns! Außerdem möchten wir 

sagen, dass wir weiter an unserem Handballnachwuchs arbeiten. Ein herzliches Willkom-

men an die bereits geborenen Neuhandballer/innen und an die noch wartenden Mamis – 

wir denken an Euch! 

Einen Riesendank wie immer an dieser Stelle an unseren Trainer Joel und unseren herz-

lichsten Glückwunsch zur „Beförderung“ zum Spartenleiter. 

Leider müssen wir uns von unserer Handballmutti als aktive Spielerin & wundervolle Co-

Trainerin verabschieden. Wir bedanken uns für jedes Mal, wo du bei uns auf der Bank ge-

sessen hast und genau wusstest, wann wir ein liebes Wort oder aber einen ordentlichen 

Tritt in unseren Allerwertesten brauchten. Wir hoffen, dass die männliche E – Jugend ge-

nau das an Dir zu schätzen lernt, wünschen Dir alles Gute und extra starke Nerven! 

So genug des Wehmuts und der Tränen – auf eine neue tolle Saison mit dem härtesten 

Sport der Welt! 
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Die männliche A-Jugend - Saison 19/20 aus zwei Perspektiven 

oben v.l.n.r.: Jacob Grossmann, Meik Anhalt, Jannis Bredemeier,  Jonas Rusche und Jan Naschke. 

unten v.l.n.r.: Jannis Weidlich, David Grote, Jean-Marie Jalkh, Ole und Tjark Fornefeld. 

 

Aus der Sicht des Trainers 

Auf einem Mittelfeldplatz haben die Jungs diese Saison beendet. Zur kommenden Spiel-

zeit, wenn es denn Corona zulässt, startet die Mannschaft, deren Mitglieder zum Großteil 

schon als Minis bei mir angefangen haben, nun erstmals im Senioren-Bereich. 

Die Truppe, von denen auch noch fünf Spieler weiterhin A-Jugend spielen könnten, wurde 

im Sommer durch Klaus Stoff, Tilman Scheuer und Joel mit drei gestandenen Herrenspie-

lern verstärkt. Wobei es mich nicht nur für unsere Jungs freut, dass es die Mannschaft 

auch künftig gibt, sondern auch sehr für Joel. Er hat nach vierzehn Jahren, in denen er im 

Herrenbereich lediglich in Liebenau und zuletzt in Neustadt spielen konnte, jetzt noch ein-

mal die Möglichkeit, selbst in der Loccumer Halle für seinen Verein zu spielen. Bis dahin 

kam er nur in diese Halle, um dort das Training oder Spiele als Schiedsrichter für seinen 

Heimatverein zu leiten. 

In der Vorbereitung und den ersten vier Testspielen waren die Vorfreude der Jungs auf die 
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Saison, aber auch die körperlichen Unterschiede zu den anderen Mannschaften deutlich 

zu sehen. Daher gilt es, sollte die Hallenrunde tatsächlich im Januar starten, noch mehr auf 

unsere Schnelligkeit und Eingespieltheit zu setzen. 

Euer Walter 

 

Aus Sicht der Spieler 

Eine weitere Saison liegt nun hinter uns, die uns erneut viele Highlights brachte, an die wir 

uns gerne erinnern. Wir starteten die Saison rasant mit einem gemeinsamen Kartfahren. 

Bereits das sorgte für verblüffende und einmalige Momente. So kam es dazu, dass einer 

unserer Mitspieler zu Beginn des Rennens die Ausfahrt mit der eigentlichen Rennstrecke 

verwechselte. Das gemeinsame Kartfahren mit Ehrgeiz und Spaß stellte rückblickend für 

uns einen perfekten Start in die Saison 2019/2020 dar. 

Auch im Laufe der Saison ergaben sich immer wieder einmalige Erlebnisse, wie das Heim-

spiel gegen den Rivalen Langenhagen. Die Aussichten für das Rückspiel standen nicht be-

sonders gut für uns, da wir bereits in Unterzahl und somit ohne Auswechselspieler antre-

ten mussten. Besonders erwähnenswert war, dass dieses Spiel zusätzlich von 2-Minuten 

Zeitstrafen geprägt wurde. So kam es dazu, dass wir zeitweise leidglich mit drei Feldspie-

lern gekämpft haben. Dank eines starken Teamgeistes verzweifelten wir nicht und konn-

ten das Spiel mit einem sensationellen Ergebnis von 38:32 für uns entscheiden. Dieses 

Spiel bildete vermutlich das Highlight unserer Saison. 

Das Ende der Saison verlief dagegen alles andere als erfreulich. Aufgrund der Beschrän-

kungen in der Corona-Krise, konnten wir unsere Saison nicht vollständig abschließen. Die 

sich entwickelnde Pandemie führte zu zahlreichen Einschränkungen und letztendlich zur 

vollständigen Unterbindung der regelmäßen Trainingseinheiten.  

Durch die unendlich lang wirkende Sommerpause steigerte sich unsere Vorfreunde auf 

den Wiederbeginn der neuen Saison, jedoch nun als Herrenmannschaft. Zusätzlich wurde 

unserer Herrenteam durch den Zuwachs von drei weiteren Spielern gestärkt. 

Erfreulich ist, dass sich drei Sponsoren bereit erklärt haben, unser Herrenteam mit einem 

neuen Trikotsatz zu unterstützen. Sie werden uns auch in der neuen Saison begleiten, 

weshalb Ihnen unser besonderer Dank gilt. Desweiteren möchten wir uns ganz herzlich für 

den Einsatz beim Kaffee- und Kuchenverkauf und für die tatkräftige Unterstützung bei 

unseren Spielen bedanken. 

Ein besonderer Dank gilt unserem Trainerteam, bestehend aus Walter und Joel. Ihnen 

verdanken wir einen Großteil unserer Motivation und die Organisation außerhalb der Sai-

sonspiele. 

David & Jonas 
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Die B Jugend weiblich Saison 2019 / 2020 

Obere Reihe v.l.n.r. :  Alina Baldrich, Pauline Paasche, Alwina Anhalt, Leonie Kröning , Jana Terei 

Untere Reihe v.l.n.r. :  Amira Semrau, Josie Most 

Nicht auf dem Bild: Kira Hünecke, Nathalie Wettig und Jolina Stahl 

 

Die letzte Saison hat die Mannschaft noch vor der Corona-Zeit zu Ende gespielt und ist 

dabei punktgleich mit dem Drittplatzierten auf dem vierten Rang der Regionsoberliga Han-

nover gelandet.  

Trotz Schüleraustauschs und den Verletzungen von Jana, Nathalie und Josie haben es die 

Mädchen geschafft, alle großen und kaderstarken Spielgemeinschaften (aus Großen-

heidorn, Nord-Schaumburg und Nienburg) hinter sich zu lassen. Es ist uns sogar gelungen, 

dem späteren Staffelsieger Misburg die einzige Niederlage beizubringen. Außerdem konn-

ten wir in Bad Nenndorf (24:14) und gegen Nienburg (29:19) mit zwei C-Jugendlichen im 

Kader ebenfalls mit zehn Toren gewinnen. 

Im Verlauf der Rückrunde bekamen wir allerdings immer mehr Probleme im Angriff, da 

unsere Haupttorschützinnen Alwina und Alina häufig vom Gegner eine direkte „Mann-



 57 

deckung“ verpasst bekamen. Doch die Abwehr stand konstant gut und wir mussten die 

wenigsten Gegentreffer von allen Mannschaften einstecken. Aber ganz besonders her-

vorheben möchte ich Amira, für mich die stärkste Torhüterin der Liga. Sie sorgte in vie-

len Spielen mit gehaltenen Bällen und schnellen Pässen zum Gegenstoß für einen Plus-

punkt in unserem Spiel. Für eine bessere Platzierung hätten vermutlich alle Spielerin-

nen gesund bleiben müssen und wir hätten zudem etwas mehr Fleiß im Training ge-

braucht. 

Nun ist allerdings die schöne Zeit, die wir Trainer, Spielerinnen und die Eltern hatten, 

erst einmal vorbei. Theoretisch ganze zwei Jahre zu früh, aber da sich die Mannschaft in 

einem Alter befindet, in dem sich die Prioritäten zwischen Schule, Ausbildung und un-

terschiedlichen Freizeitaktivitäten immer schwerer setzen lassen, möchten verständli-

cher- aber auch bedauerlicherweise gleich mehrere Spielerinnen vorerst pausieren. 

Zurückblickend hatten wir wirklich eine tolle Gemeinschaft und das bei einigen Spiele-

rinnen schon von den Minis an. Die Eltern haben ihre Mädels immer toll unterstützt, sei 

es beim Training, am Kampfgerichtstisch, beim Verkauf auf der Tribüne oder sogar 

beim Organisieren von neuer Ausrüstung, wie Trikots und Taschen. 

Selbst bei den mehrtägigen Turnieren waren die Eltern stets als Fahrer und Betreuer 

mit dabei. Unvergesslich bleiben für alle sicher auch die recht spontane Meisterfeier 

oder die „Gartenpartys“ inkl. Zelten. 

Unsere Eltern waren immer zahlreich bei den Punktspielen der Mannschaft in der Halle, 

dabei sind für mich über die Jahre hinweg viele gute Freundschaften entstanden. Über 

eure Unterstützung, die ich in einer für mich selbst schweren Zeit bekommen habe, war 

ich sehr froh. Für die gemeinsame Zeit mit euch Spielerinnen und Eltern bin ich nach 

wie vor echt dankbar. 

 

 Euer Walter 

 

 

PS:  Ich würde mich aber natürlich riesig freuen, wenn sich zur nächsten Saison noch-

mal genügend Spielerinnen für eine Mannschaft finden würden, die zusammen mit Joel 

als Trainer in der A-Jugend spielen. Denn dann könnte ich mich zu den Eltern auf die 

Tribüne setzen, euch anfeuern und „klönen“. 
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Die männliche Handball E-Jugend  – ein sehr turbulentes Jahr! 

Corona – das Thema des Jahres in vielen Belangen und Bereichen, vor allem aber war 

der Freizeitbereich betroffen. Jeder denkt jetzt, dass dieses Thema überall für Turbulen-

zen gesorgt hat, aber bei uns gab es noch vieles mehr, über das ich an dieser Stelle be-

richten möchte.  

v.l.n.r.: Morteza Mohamadi, Henri Tegtmeier, Kim-Cedric Peters, Konrad Lampe, Adrian Hesse, 

 Mathis Ahlden, Felix Steigmann, Yunus Kamber, Leno Wiegmann, Fynn Hockemeyer 

es fehlt: Henri Dietrich 

Unsere männliche E-Jugend existiert nämlich erst seit der letzten Saison 2019/20. Aus 

den Minis, mit etwas mehr oder weniger Regel- und Spielerfahrung starteten die Jungs 

erwartungsvoll in die neue Spielgruppe. Ein tolles aufgewecktes Team stellte sich gleich 

im Juni 2019 der Herausforderung des Sommerturniers in Großenheidorn – ein super 

Ereignis, welches bei großer Hitze mit viel Eis und Freude gemeistert wurde, wenngleich 

das Treppchen leider auf sich warten ließ. 

Dennoch ging es weiter, es wurde unter Walter Krause und Frank Zieseniß trainiert und 

die ersten Turniere standen vor der Tür. Doch so einfach war es gar nicht, gegen die 

Teams aus der Hannover-Region zu glänzen, die wesentlich erfahrener und personell 

viel besser besetzt waren als wir. Wir muggelten uns also so durch und die Jungs gingen 

parallel dazu auf Spielerfang, sodass wir Anfang 2020 mit elf, teilweise ganz neuen Kin-

dern in die Rückrunde starten konnten. 
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Auch ein Trainerwechsel fand statt und die E-Jugend war nach einem halben Jahr zwar 

„alt“ aber nun doch wieder ganz neu. Hier schon mal ein Dankeschön an Anne Birkhahn, 

die uns immer toll unterstützt und dem ein oder anderen Jungen schon viel gezeigt hat! 

Aufgrund der vielen neuen Spieler gab es spontan ein Trikot-Problem , denn es gab wohl 

lange keine altersentsprechende Jugendmannschaft mehr. Einfach mal so haben wir ein 

entsprechendes Angebot an FFN geschickt und mit viel Glück wurde unsere Rechnung an 

einem Vereinsfreitag gezogen; so durften wir in neuer, gelber Montur auf Reisen gehen. 

Doch auch bei den Turnieren sollte man uns als Team erkennen. Deshalb haben wir uns 

regional nach Sponsoren umgeschaut und sind fündig geworden. Die VGH-Vertretung 

Matthias Graf in Loccum hat sich großzügig an neuen Trainingsanzügen beteiligt: 

An dieser Stelle an Matthias Graf ein dickes Dankeschön! 

All dies geschah vor dem ersten „Corona-Angriff“ und mit großer Motivation starteten wir 

in unsere zweite Saison. Mit regelmäßigem Training und auch einigen extra Einheiten leg-

ten wir so richtig los. Doch nun ist leider erst einmal wieder Pause… 

In der Hoffnung, im Dezember erneut mit dem Training starten zu können, montags von 

16:30 Uhr bis 18:00 Uhr, ist jeder junge Herr (Jahrgang 2010/11) herzlich eingeladen, sich 

einem motivierten und manchmal etwas chaotischen Team anzuschließen. Spaß haben wir 

immer und so langsam werden wir eine tolle Gemeinschaft. Jeder versteht, worum es 

beim Mannschaftssport geht! 

Ich freue mich auf eine tolle Zeit mit viel Spaß, mehr Siegen und bestimmt auch bald wie-

der mit tollen Aktionen.  

Liebe Grüße,  Eure Nicole  
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TSV Handball in Bildern - unser Foto-Rückblick 
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Vielen Dank an unseren Fotografen, Jörg Schafft 
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Bericht der Sparte Tennis 

Damit in diesem Jahr überhaupt Tennisbetrieb bei uns möglich wurde, war in einer ziemli-

chen Hau-Ruck-Aktion die Instandsetzung der Anlage, insbesondere das Entfernen der 

Steine von den Linien nötig. Da sich zu diesem Zeitpunkt immer nur eine Person gleichzei-

tig auf der Tennisanlage aufhalten durfte, arbeiteten wir in einem Schichtsystem und 

schafften so alle notwendigen Arbeiten an einem Wochenende, so dass uns die Firma die 

Plätze toll herrichten konnte. Da wir dadurch erstmals seit mehreren Jahren unsere Plätze 

so früh fertig vorbereitet hatten, konnten wir uns zu diesem Zeitpunkt sogar direkt die 

Walze aus Stolzenau ausleihen, um komplett spielbereite Plätze zu haben. Mit Beginn der 

Osterferien hätten wir tatsächlich loslegen können – wenn es nicht ein paar Auflagen ge-

geben hätte, die uns zunächst noch am Spielen hinderten. 

Statt zu spielen, füllten wir die Zeit mit diversen Arbeiten rund um die Plätze. Da waren 

Hecke schneiden, Laub harken, den Löwenzahn am Rand der Plätze beseitigen und die 

Plätze mit dem großen Besen, Instandsetzungsarbeiten an der Beregnungsanlage, Ab-

ziehnetze und Linienbesen erneuern, Netzpfosten und Netze auf den Plätzen installieren, 

Bänke für die Tennisplätze säubern mit Abständen verteilen, Fahrradunterstand und Club-

haus auf Vordermann bringen und, und, und... 

Mitte Mai  war endlich Tennis spielen wieder möglich, wenn auch unter zunächst kuriosen 

Vorschriften, die aber später etwas gelockert wurden. Damit man sich zu einem späteren 

Zeitpunkt daran zurückerinnern und hoffentlich darüber schmunzeln kann, hier ein Zitat: 

„Der Betrieb und die Nutzung öffentlicher und privater Sportanlagen im Freien zur Aus-
übung von kontaktlosem Sport ist bei Einhaltung der genannten Voraussetzungen zulässig: 

 Jede Person hat ständig einen Abstand von mindestens 2 Metern zu anderen Personen 
einzuhalten. 

 Geräteräume und andere Räume zur Aufbewahrung von Sportmaterial dürfen von Per-
sonen nur unter Einhaltung des Abstandes nach Satz 2 betreten und genutzt werden. 

 Die Nutzung von Umkleideräumen und Duschen ist nicht zulässig. 

 Doppel nur mit Personen des eigenen Haushalts 

 Kein Abklatschen, keine Besucher auf der Anlage 

 nur selbst mitgebrachte Getränke, kein Verzehr 

 nur eigene Bälle in die Hand nehmen, Bälle des Gegners nur mit Schläger berühren 
(Bedeutet: jeder hat seine Bälle auf dem Platz; mit Markierung) 

 Das Eintreffen und Verlassen der Anlage ist auf einer Liste zu dokumentieren.“ 
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Die Freude auf den eigentlich sonst so geselligen Freizeitsport war unter diesen Bedingun-

gen bei vielen Beteiligten deshalb nicht mehr so groß. Die Befürchtung war, dass es eine 

große „Mittwochsrunde der älteren Herren“ oder ein größeres Aufkommen beim Training 

erstmal nicht geben würde. Bis nach den Sommerferien war das auch so, aber dann füllte 

sich die Anlage doch wieder – besonders am Trainingsmontag mit jungen engagierten und 

motivierten Tennistrainern aus Uchte sowie am „Herrenmittwoch“. 

Bis zu 25 Personen fanden sich in mehreren aufeinander folgenden Trainingsgruppen zum 

Tennisspielen ein – das war sehr erfreulich! Dieses Trainerteam wird auch das Tennistrai-

ning in den Wintermonaten durchführen – wenn es erlaubt ist (Samstag vormittags in der 

Stadtsporthalle). 

Der sportliche Wettkampf mit Punktspielcharakter oder Meisterschaftskämpfen stand in 

dieser speziellen Saison bei unseren Spielern etwas im Hintergrund. Dafür wurde die Freu-

de an der Bewegung inklusive „Frotzeleien“ mit den Spielpartnern umso intensiver genos-

sen. 

Wir entschieden uns gegen Vereinsmeisterschaften und gegen die Teilnahme an Punkt-

spielen, führten stattdessen ein Mixed-Klingelturnier durch und belebten die Tennisrang-

liste wieder neu. 
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In dieser Tennisrangliste der Männer steht nun Nils Klein an der 1. Position und wartet 

darauf, von diesem Platz an der Sonne verdrängt zu werden. Er ist eine echte Bereiche-

rung und gleichzeitig Herausforderung für die Sparte Tennis im TSV!  

Trotzdem reichte die Platznutzung dennoch nicht aus, um das 

Wachstum des „Vogelknöterich“ zu verhindern. Das führte zu ei-

nem Sonderarbeitseinsatz, damit die Plätze nicht unbespielbar wur-

den. Die „Geselligkeit“ bei diesem Arbeitseinsatz war eine besonde-

re: Gemeinsam, einsam – zusammen mit Abstand und ohne Ver-

pflegung zum Schluss, aber dennoch mit guter Stimmung. Einfach 

mit dem Wissen, dass in Loccum Tennisspielen nur möglich ist, 

wenn alle ihren Teil dazu beitragen – und es hat geklappt!!! 

Als Winterprojekte stehen nun u.a. die „Verkehrssicherung“ (Bäume fällen oder beschnei-

den) und die Dachreparatur des Geräteschuppens auf dem Programm. 

Ich bin voller Hoffnung, dass sich die dem Tennissport gegenüber wohlwollende, optimisti-

sche Stimmung auch in das nächste Sportjahr überträgt, und noch viele weitere Sportbe-

geisterte den Weg auf unsere schöne sich stetig weiter verbessernde Anlage finden. 

Fazit: 

Wer in Loccum Tennis spielen will, kann das auf einer besonders schönen Anlage in netter 

Gesellschaft tun – muss aber auch bereit sein etwas dafür zu tun! 

Danke an alle Helferinnen und Helfer – egal ob groß oder klein!! 

Tennis - an der frischen Luft gespielt - ist in diesen besonderen Zeiten eine der schönsten 

Sportarten, die ich mir vorstellen kann und kann sie deshalb nur weiterempfehlen! 

Mit den Worten unseres Spartenleiters: 

Haltet Abstand, bleibt gesund! 

Jakob Dally 

stellv. Spartenleiter Tennis 
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Wo kann man 

zugleich besser 

 - einkaufen 

 - sich ausruhen 

 - klönen 

 

als in der  
 

Klosterstube Loccum 
 

dem Eine-Welt-Laden 

mit kleinem Café 

im Torhaus des Klosters Loccum 

 

Öffnungszeiten: 

Samstag  14.00 bis 17.30 Uhr 

Mittwoch 14.00 bis 17.30 Uhr 

Sonntag  durchgehend von 11.00 bis 17.30 Uhr 

(für angemeldete Gruppen auch zu Sonderzeiten) 

 

Kontakt: Heinz Emmrich, Tel. 05766/1590 

Besuchen Sie auch unsere Homepage: 

www.klosterstube-loccum.de 
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Tischtennis-Saison wegen Corona-Pandemie abgebrochen! 

Eigentlich wollte ich an dieser Stelle umfangreich über den Verlauf und die Ergebnisse der 
Tischtennis-Saison 2019/2020 berichten, so wie wir das alljährlich zu tun pflegen. 

Ab Mitte März war aber an einen Tischtennisspielbetrieb nicht mehr zu denken. Der Deut-
sche Tischtennis-Bund und der Niedersächsische Tischtennisverband unterbrachen zu-
nächst den Spielbetrieb und stellten ihn einige Wochen später komplett ein. Während des 
Lockdowns wurde der Sportbetrieb dann gänzlich eingestellt. 

Angesichts dieser Gesamtumstände spielten die bis dahin erzielten sportlichen Ergebnisse 
natürlich nur noch eine Nebenrolle, gleichwohl wurden die Ergebnisse in eine Endbewer-
tung überführt. 

Für uns bedeutete das den Abstieg der I. Damenmannschaft aus der Verbandsliga in die 
Landesliga. Die II. Damenmannschaft hätte in die Bezirksklasse aufsteigen können, verzich-
tete aber auf den Aufstieg. Die II. Herrenmannschaft stieg aus der Kreisliga in die 1. Kreis-
klasse ab und unsere Drittvertretung schaffte den Aufstieg aus der 3. in die 2. Kreisklasse. 

Nach mehreren Monaten wurden Rahmenbedingungen für die Wiederaufnahme des 
Sportbetriebes erarbeitet. Wir gingen dann mit dem Ende der Sommerferien zu einem 
Trainingsbetrieb ganz besonderer Art über. 

Plötzlich spielten Abstandsregeln und Hygienevorschriften eine Rolle. Der Aufwand für 
den Trainingsbetrieb, der abseits des Sports zu betreiben war, hat uns in Atem gehalten 
und ständig neue Fragen aufgeworfen. 

Die Stadt Rehburg-Loccum hat auf die sich ergebende Entwicklung des Infektionsgesche-
hens immer zeitnah reagiert, so dass ein Sportbetrieb wieder möglich war, wenn auch 
noch nicht auf dem Niveau der Vorjahre. Vor dem Hintergrund der im Oktober feststellba-
ren Entwicklung der Infektionszahlen ist diese Zurückhaltung aber auch durchaus ver-
ständlich. Wegen dieser hohen Infektionszahlen wurde z. B. in den Kreisen Leer, Cloppen-
burg und Delmenhorst der Punktspielbetrieb unterbrochen. 

Seit dem 01.11.2020 ist der Spielbetrieb bis zum Ende des Jahres 2020 vom Tischtennis-
verband erneut unterbrochen worden. Ein Ende der Corona-Pandemie ist zurzeit nicht 
absehbar. Vor diesem Hintergrund haben wir auch auf die Ausrichtung des Niedersächsi-
schen Verbandsfinales der Tischtennis-Minimeisterschaften im Jahr 2021 verzichtet. 

Ich hoffe, dass vielleicht Mitte des nächsten Jahres ein Impfstoff gegen das Virus verfügbar 
ist und wir langsam wieder in die Normalität des Sports zurückkehren können. 

Bitte helfen Sie nach Kräften mit, dass sich die Ausbreitung der Pandemie nicht beschleu-
nigt. Wir können das Virus aktuell wohl nicht besiegen, aber wir können durch umsichtiges 
Verhalten unseren Beitrag zur Eindämmung und Deeskalation der Situation leisten! 
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Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern ein frohes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. 

Bleiben Sie gesund. 

 

Heinz Völlers 
TT-Spartenleiter 
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 Bericht TT Nachwuchs 

Normalerweise würde an dieser Stelle ein Rückblick auf die vergangene Tischtennis Saison 
unserer drei Nachwuchsmannschaften stehen. Ich würde über Erfolge und sicher auch die 
ein oder andere lehrreiche Niederlage berichten, den Verbandsentscheid der Minimeister-
schaften als direkte Qualifikation für die deutschen Meisterschaften Revue passieren las-
sen und von den außersportlichen Aktivitäten, die sich das Trainerteam ausgedacht hat, 
erzählen.  

Doch leider ist dieses Jahr alles andere als „normal“. So wurden wir – wie alle – im März 
von der Corona Pandemie überrascht und die laufende Saison abrupt abgebrochen. Der 
kleine weiße Plastikball ruhte bis zu den Sommerferien. In der Zwischenzeit haben wir ein 
Hygienekonzept erarbeitet und uns den neuen Gegebenheiten angepasst. An dieser Stelle 
ein großes Dankeschön an Maurice Voigt und Levin Riedel, die gewissenhaft und verant-
wortungsvoll eine Wiederaufnahme des Trainingsbetriebs ermöglicht haben. Und ein gro-
ßes Lob an Jugendlichen und Kinder, die sich schnell mit der ungewohnten Situation arran-
giert haben und trotz der ungewohnten Umstände super mitgezogen haben.  

Ursprünglich sind wir in diesem Jahr wieder mit drei Nachwuchsmannschaften gestartet. 
Doch jetzt, Ende Oktober, wurde der laufende Spielbetrieb erneut bis zum Ende des Jahres 
abgebrochen und das Training pausiert mindestens bis zum Dezember.  

Sobald es die Situation wieder zulässt, hoffen wir wieder mit euch an die Tische und in die 
Sporthalle gehen zu können. 

Matthias Lindenberg, TT-Jugendwart  
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